
Halleſches Tageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
durch die Poſt unter Nr 2637 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld

Snſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
eigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
pt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

e en r 13dition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberm etadt Erve und in ſämmtlichen Filialen o
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

für

General
Freitag den 18 Oltober 1895

An
Saalkreis

We
d n

X i

3

Halle und den
Wöchentliche Gratisbeilagen

Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Nmkliches Verordnungsblatt des Magiſkrats

7 Jahrgang

eiger
alkeſche Neueſte Rachrichten

Für die a hRudolph Heine Politik Handel un olkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312

zu Walle a H
erbreitungsvezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Ranmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Eine heikle Frage
Von unſerem Korreſpondenten

S Verlin 16 Oktober
Jn Newyorker Blättern wird augenblicklich mit großem Eifer

eine Frage diskutirt die auch unſere Leſer intereſſiren dürfte ob
wohl es ſich im wörtlichſten Sinne um eine Doktorfrage handelt
Dieſe Doktorfrage betrifft aber Leben und Tod und ſtreift auch
noch andere wichtige Fragen Es iſt eine überaus heikle Frage
ſollte eigentlich aber gar keine Frage ſein

Auf dem erſten Kongreſſe der Mediziniſch Juriſtiſchen Geſell
ſchaft ſtellte der Vice Präſident Bach von Beruf Juriſt die
Behauptung auf Aerzte hätten das moraliſche Recht den Todes
kampf abſolut unheilbarer Patienten durch Verabreichung geeigneter
Medikamente zu kürzen d h den Tod zu beſchleunigen und er

wiſſe daß Aerzte Dies thun Darüber in der Preſſe zur
Rede geſtellt wiederholte Herr Bach ſeine ſchwerwiegende Be
hauptung er wiſſe daß Aerzte Dies thun Ueber die Wahrheit
dieſer Behauptung wird nun in der ganzen Newyorker ja nord
amerikaniſchen Preſſe auf das Lebhafteſte geſtritten

Wir können natürlich hier nicht wiſſen wie weit die Glaub
würdigkeit des Herrn Bach geht Wir nehmen an daß er nicht
abſolut gelogen hat denn Das würde ſich doch für einen Juriſten
und Vice Präſidenten eines Kongreſſes ernſter wiſſenſchaftlicher
Männer nicht ſchicken Aber wir glauben daß ſein Wiſſen nur auf
Hörenſagen beruht auf Hörenſagen freilich berufener Perſonen
Herr Bach wird von Aerzten und zwar wahrſcheinlich jungen
Aerzten gehört haben daß ſie dergleichen thun Herr Bach weiß
aber wahrſcheinlich nicht daß es wie ein Jäger ſo auch ein Doktor
Latein giebt das namentlich von jungen Aerzten fleißig geübt
wird Jeder angehende Mediziner macht ſeine Renommir
kunſtſtücke im Sezirſaal und erzählt davon außerhalb deſſelben
Manchmal erzählt er auch viel mehr als wahr iſt indem er ſeiner
Phantaſie die Zügel ſchießen läßt Die Bewunderung der Philiſter
und das Staunen der jungen Damen ob dieſer Heldenthaten regt
die Phantaſie der jungen Leute an und beflügelt ſie Ernſtere
gebildete Leute aber ſehen in den Heldenthaten nur widerwärtige
Rohheiten und ſetzen im Jntereſſe der jungen Erzähler neunund
eunzig Prozent des Gehörten auf Rechnung der Phantgaſie

Wenn die jungen Studenten der Medizin praktiſche Aerzte ge
vorden ſind richtiger gern praktiſche Aerzte ſein möchten dann
genügt ihrem Ehrgeize nicht mehr zu erzählen wie ſie um Mitter
acht einem Schädel eine Ohrfeige gegeben ein Skelett ins Bett
genommen mit dem Meſſer mit welchem ſie eben ſezirt ſich
Butter auf das Brot geſchmiert haben da wollen ſie ihren Hörern
gern eine erhöhte Meinung von ihrer Wichtigkeit beibringen ſich
als Herren über Leben und Tod geriren und erzählen dann wie
ie einem armen Teufel der ſich gar zu ſehr quälte den Garaus
einacht auf Bitten der betrübten Verwandten die Leiden und

Qualen eines theuren Familienmitgliedes für immer geſtillt haben
Wenn die Herren älter geworden ſind hören ſie auf dergleichen

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von r
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Du kannſt Dir gar nicht denken wie ſelig ich bin lauteten
einige Zeilen des letzteren Geliebt ſein von einem Mann
der plötzlich wie ein Märchenprinz vor mir erſchien und dem
ich keinen andern an die Seite zu ſtellen wüßte O wie ſie
mich alle beneiden um dieſen Triumph Mila jetzt weiß ich
erſt was Leben heißt und bin zum Bewußtſein vollen irdiſchen
Glückes gelangt Die Braut Ralph s von Wendenſtein
Könnteſt Du nur begreifen mit welcher Wonne ich dieſe Worte
ſchreibe Und dann den höchſten Kreiſen der Ariſtokratie
werde ich künftig angehören und dem Glanze des Reichthums
noch den eines alten edlen Stammes einer auserwählten
Stellung in der Welt hinzufügen

Während ſie dieſe Zeilen auf das Papier warf färbten
ſich Armgards Wangen roſiger Durſtig und verlangend
offneten ſich die Lippen Der müde phlegmatiſche Ausdruck
war einem lebhaften begehrenden gewichen

Immer finſterer blickten Milas dunkle Augen als ſie das
Briefchen las Dieſer Jubel zeigte ihr die Armſeligkeit ihrer
agenen Verhältniſſe in greller häßlicher Beleuchtung

Siehſt Du Mutter es giebt doch wirklich nur eine Macht
auf der Welt das Geld ſagte ſie Das iſt der Zauber
ſtab welcher Unmögliches möglich Unerreichbares erreichbar
macht Sie wird Gräfin ſein und von Freude zu Freude
liegen Kummer und Enttäuſchung werden ihr fern bleiben
denn ein mächtiges Schild deckt und ſchützt ſie der Reichthum
ihres Vaters

Laſſe das Glück Anderer nicht immer zu einer Quelle der
Bitterkeit für Dich werden erwiderte Sarah leiſe ſeufzend
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Geſchichten zu erzählen und wir glauben daß die weitaus meiſten
wenn nicht alle derartigen Geſchichten erfunden ſind

Aber ſolche Erzählungen würden nicht ſo gern erfunden und
ſo gläubig angehört werden wenn ihnen nicht etwas zu Grunde
läge was irgendwie den Erzähler wie den Hörer anſpricht Und
nur zu oft im Ernſte des Lebens mag man ſich die Frage auch
allen Ernſtes vorlegen ob ein Arzt nicht das Recht haben
ſollte einem hoffnungslos ſich quälenden Patienten gewiſſermaßen
den Gnadenſtoß zu geben Der in Schmerzen ſich Krümmende
bittet oft um die Beſchleunigung ſeines Endes ſehr zärtliche Ver
wandte die gern ihr Alles für die Erhaltung des Sterbenden
hergeben würden wünſchen oft Nichts inniger als daß ſie die
Oualen nicht mehr mitanzuſehen brauchten als daß alles ſchon

n ſein möchte Soll auch in ſolchen Fällen nicht mitleidig
er Arzt

Nein und tauſendmal nein Die die Frage ſtellen wiſſen nicht
was ſie thun welche furchtbare Folgen für die ganze Menſchheit
heraufbeſchworen würden durch auch nur die geringſte Konzeſſion
Zunächſt möchten wir daran erinnern daß Aerzte ſehr oft über die
Gefährlichkeit eines Zuſtandes irren und zwar nicht nur Durch
ſchnittsärzte ſondern Aerzte von Weltruf Faſt jedem Leſer werden
Fälle bekannt ſein daß Aerzte ein Leiden für unheilbar erklärt
haben während der Patient Jahrzehnte nachher noch ſich über den
Ausſpruch amüſiren konnte Uns ſind mehrere Fälle bekannt wo
weltbekannte Aerzte die Patienten aufgegeben haben und dieſe
trotzdem noch viele Jahre das angenehmſte Leben geführt haben
Es giebt demnach nur ſehr wenige Fälle von denen der Arzt mit
abſoluter Sicherheit ſtets den tödtlichen Verlauf vorausſehen kann
Selbſt bei ſchweren Vergiftungsfällen iſt oft ſchon eine unerwartete
Wendung zum Beſſern eingetreten Alſo deswegen ſchon und
wegen der Möglichkeit von Verbrechen ſollte Aerzten niemals das
Recht zugeſprochen werden den Tod zu beſchleunigen Aber auch
das iſt nicht einmal der triftigſte Grund Dieſen ſehen wir vielmehr
darin daß das Publikum ein ganz außerordentliches und ein
gefährliches Mißtrauen gegen alle ärztliche Behandlung haben
würde ſobald auch nur entfernt der Verdacht rege würde es könnte
der Arzt ein ſolches Recht ſich herausnehmen Je ſchwerer die
Krankheit je nothwendiger das entſchiedene Eingreifen des Arztes
deſto größer wären das Mißtrauen und der aktive oder paſſive
Widerſtand des Patienten der immer glauben würde ſtatt des
Heiltrunkes erhalte er den Gifttrank Jn Zeiten von Epidemien
wäre ein ſolches Mißtrauen geradezu eine nationale Kalamität

Wie wünſchenswerth daher auch in eventuellen Fällen die Auf
löſung wäre das allgemeine Jntereſſe überwiegt bei Weitem das
vielleicht berechtigte perſönliche Wir wüßten wenig Gemein
gefährlicheres als eine ſolche Anmaßung der Aerzte das Ende
herbeizuführen als auch nur den Verdacht es könnten ſich etliche
Aerzte ein ſolches Recht anmaßen Bei den heutigen Mitteln
Schmerzen zu lindern bei der Möglichkeit des Jrrthums denen
gerade Aerzte ausgeſetzt ſind würde unter ſolchen Umſtänden nicht
einmal der Selbſtmord ſich ganz entſchuldigen laſſen der ärztliche
Mord gar muß unter allen Umſtänden verpönt ſein Und wir
glauben auch nicht daß gewiſſenhafte Aerzte ein ſolches Herren
recht jemals beanſpruchen möchten

Politiſche Ueberſiht
Deutſches Reich

Berlin 16 Oktober Hofnachrichten Aus Metz
wird unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer begab ſich heute
früh um 8 Uhr nach Cornhy ſtieg daſelbſt zu Pferde und be
ſichtigte die Schlachtfelder von Flavigny Rezonville
und Gravelotte wo er ſich von dem Chef des XVI Armeekorps
Oberſtlieutenant von Huene den Verlauf dieſer Schlacht
erläutern ließ von hier fuhr der Kaiſer über Amanweiler und
St Privat nach Metz Nach der Mittagstafel welche der
Kaiſer beim Königs Jnfanterie Regiment Nr 145 einnahm kehrte
er um 88 Uhr nach Urville zurück Die Kaiſerin war
mittelſt Sonderzuges nach Amanweiler gefahren und begab ſich dann
nach Gravelotte wo ſie mit dem Kaiſer frühſtückte Alsdann
fuhr ſie nach Metz von wo aus ſie nach Urville zurückkehrte

Die Kaiſerin Friedrich iſt heute Mittag von Cronberg
nach Baden Baden abgereiſt wo ſie um 5 Uhr Nachmittags
eintraf Nächſten Feitag wohnt ſie der Enthüllungsfeier des
Kaiſer Friedrich Denkmals bei Wörth bei

Miniſter v Lobanow ift heute Vormittag um 9 Uhr
nach Petersburg gereiſt

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag
2 Uhr unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten zu
Hohenlohe im Dienſtgebäude Leipziger Platz 11 zu einer Sitzung
zuſammen

Zum Fall v Bötticher ſchreiben die Hamb Nachr
Die Weſer Ztg wundert ſich über die Verwendung großer

Summen aus dem Welfenfonds für die Solvenz des Ver
wandten eines Miniſters Das Bremer Blatt ſollte ſich doch ſelbſt
ſagen wie wenig wahrſcheinlich es iſt daß Fürſt Bismarck den
alten Kaiſer bewogen haben würde mit ſo großen Summen ein
zutreten wenn es ſich nur um einen Stralſunder Bank
direktor gehandelt hätte Auf die Politik des Reiches würde
es doch nicht von Einfluß geweſen ſein ob ein einzelner Bank
direktor ſich unlautere Sachen zu Schulden kommen ließe Dazu
bemerkt die Voſſiſche Dieſe Sätze laſſen alle möglichen pein
lichen Deutungen zu Und das iſt wohl ihr Zweck geweſen Das
preußiſche Staatsminiſterium erſieht aus dieſen unterſchiedlichen
Kundgebungen daß ſeine Ehrenerklärung weitere Erörterungen des
Falles Bötticher nicht abſchneidet noch neuen Verdächtigungen nicht
vorbeugt Es muß für den Staatsſekretär des Jnnern überaus
ſchmerzlich ſein dieſe unglückſelige Angelegenheit durch die Preſſe
gezerrt zu ſehen Aber heute giebt es nichts mehr zu verbergen
Herr v Bötticher ſieht daß man ſeinem Schwiegervater deutlich
den Vorwurf der Unterſchlagung oder Untreue macht daß man
Anklagen gegen die Beamten erhebt die die Anzeige gegen ihnunterlaſſen ſeine Strafverfolgung verhindert haben Er ne nicht

verkennen daß die Anſchuldigung nicht mehr auf den Stralſunder
Bankdirektor beſchränkt wird Es iſt hart für einen ehrenwerthen
Beamten ſich zum Ziel eines ſolchen Preßfeldzuges gemacht zu
ſehen es iſt eine ſchwere Prüfung für ihn derart für die Thaten
eines Verwandten die er nicht gekannt noch gewollt hat wenigſtens
mittelbar verantwortlich gemacht zu werden Herr v Bötticher
verdient jedes menſchliche Mitgefühl politiſch aber iſt jetzt nur
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Der Kommerzienrath war ganz der Anſicht ſeiner Gattin

Armgards Verbindung mit einem Angehörigen der hohen
Ariſtokratie gefiel ſeiner Eigenliebe Ganz anders dachte der
ältere Sohn Erich jetzt Prokuriſt in dem weltbekannten Bank
geſchäfte darüber Er theilte dieſen Enthuſiasmus durchaus
nicht ſondern ſagte mit dem kühlen Tone des praktiſchen Ge
ſchäftsmannes

Jch möchte Dich darauf aufmerkſam machen daß der Graf
in bedenklicher Weiſe verſchuldet iſt Bei meiner letzten An
weſenheit in Berlin erfuhr ich das und zwar von Freunden
Leos

Darüber daß die Vermögensverhältniſſe der Wendenſteins
nicht brillant ſind ſucht man mich ja auch keineswegs zu
täuſchen Mein Reichthum erlaubt mir jedoch über dieſen
Uebelſtand hinweg zu ſehen

Jch würde Dir auch vollkommen recht geben wenn es
ſich um ein verlorenes und nicht um ein ſinnlos verſchwendetes
verſpieites und vergeudetes Vermögen handelte

Ja mein lieber Erich nicht alle jungen Leute ſind ge
borene Philiſter Wer einmal durch einen leichtſinnigen Streich
in die Hände von Wucherern gerathen iſt verſinkt trotz des
ehrlichſten und beſten Willens in immer ärgere Verlegenheiten
Seine Verpflichtungen wachſen von Tag zu Tag und ſchlagen
ihm endlich über dem Kopfe zuſammen Oft werden aber die
jenigen welche einem ſolchen Schickſal nicht entgingen gerade
weil ſie nun die Gefahren des Leichtſinns kennen gelernt haben
die ſolideſten Männer und blicken mit Widerwillen und Ueber
druß auf ihre frühere Lebensweiſe zurück

Jch will die Möglichkeit derartiger Fälle zugeben Der
Graf iſt aber keiner von denen welche die Energie oder auch
nur den Willen beſitzen mit der Vergangenheit zu brechen
Man nennt ihn unter den tollſten Lebemännern der Reſidenz
Die Sorge um meine Schweſter veranlaßt mich Dir das zu
jagen

Ein Ausdruck unangenehmer Ueberraſchung malte ſich auf
dem Geſicht des Kommerzienrathes aber er ſchüttelte unwillig
den Kopf Uebertreibungen nichts weiter als Uebertreibungen
Die Leute können nicht umhin immer neue Hiſtörchen zu er
finden und auszuſprechen Jch gebe wenig auf derlei Gerüchte
Dein Bruder entwirft mir ein ganz anderes Bild von Wenden
ſtein

Leo iſt ſelbſt einer der Leichtſinnigſten
Dir wohl nicht erſt zu ſagen

Nun bitte ich Dich Ein junger Offizier Kann er ſich
etwa von den Kameraden verſpotten laſſen Soll er ſagen

Dies und jenes kann ich nicht mitmachen weil mein jähr
licher Zuſchuß zu karg bemeſſen iſt Man würde ihm dem
Sohn des Kommerzienrathes Sch ja ins Geſicht lache
Da laſſe nur alles Nörgeln Der Junge iſt in ſeinem Recht
und ich habe meine Freude an ihm

Hoffeutlich wird ſie Dir niemals vergällt werden
Ja ja hoffentlich Bleibe mir nur mit derartigen An

deutungen und Unglückspropezeihungen vom Leibe Nicht
jeder iſt ſo ſchwerblütig wie Du Jugend muß austoben Wie
geſagt auf Gerüchte wie ſie Deiner Mittheilung nach über
Wendenſtein kurſiren gebe ich gar nichts

Wirſt Dich aber doch wohl erſt von ihrer Haltloſigkeit
überzeugen ehe Du irgend eine bindende Zuſage machſt

Jn wichtigen Familienangelegenheiten entſcheide ich allein
und dulde keine Einmiſchung rief Sch gereizt ſetzte aber
dann freundlicher hinzu Du meinſt es gut das weiß ich
betrachteſt aber alles viel zu ſehr von der kaufmänniſchen Seite
Deine Eltern können ihren Lieblingswunſch dieſen etwas ſpieß
bürgerlichen Anſichten nicht opfern

Wie eine Verbindung Armgards mit dem Verſchwender
und Spieler wäre Euer Lieblingswunſch

Herr Gott Herr Gott welches Aufheben Man kann
einmal große Summen im Hazard verloren haben ohne

Das brauche ich
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Be n r e 4 h u

Seite 2 Freitageins am Platze und das iſt die vollſte rückhaltloſeſte Offenheit
die allein die fernere gehäſſige Ausbeutung des Vorfalls ver
hüten kann

Hammerſtein wird neuerdings nochmals von den Hamb
Nachr abgeſchüttelt Das Blatt ſchreibt Wir wiederholen daß
es eine Erfindung unwiſſender Leute iſt wenn behauptet wird
Fürſt Bismarck habe Herrn v Hammerſtein Unterkunft bei der

Kreuzzeitung verſchafft Jedermann der die Preßentwickelung
verfolgt hat weiß daß zwiſchen der Kreuzzeitung und dem Fürſten
Bismark in der Zeit die dem Eintritte des Herrn v Hammerſtein
in die Redaktion des Blattes vorherging keine Beziehungen vor
handen waren Daß Fürſt Bismarck in dem Momente wo ein
neuer Redakteur an die Spitze dieſes in der konſervativen Partei
damals ſehr angeſehenen Blattes trat mit dieſem Fühlung nahm
um zu ſehen wie er geſtimmt war und ob ſich ein modus vivendi
herſtellen ließ lag doch nur in der Pflicht und Schuldigkeit eines
gewiſſenhaften Miniſters Ein verkrachter Junker war Herr
v Hammerſtein damals 1881 unſeres Wiſſens noch nicht
und ſelbſt wenn er es geweſen wäre hätte dies ohne Hinzutritt
anderer Umſtände ſeiner politiſchen Stellung als Redakteur noch
keinen Abbruch gethan ſeine Finanz hätte ja auch ſanirt werden
können aber wir glauben daß ſeine pekuniären Schwierigkeiten
damals überhaupt noch nicht zum Durchbruch gekommen waren
Wie dem auch geweſen ſei wenn behauptet wird Herr v Hammer
ſtein habe die Unterkunft bei der Kreuzzeitung dem Fürſten
Bismarck zu danken ſo iſt das wie geſagt eine ganz haltloſe
Erfindung

Ueber die Hammerſtein Briefe kann ein Bericht
erſtatter mittheilen daß in der That 1242 Briefe und Aktenſtücke
in 14 Mappen aufbewahrt ſind Sie tragen Aunſſchriften wie
Privatkorreſpondenzen Kartell Umſturz Kultus Biele

felder Wahl Kreis und Provinzial Synoden Tabakſteuer c
Eine Mappe trägt den Titel Duell Eugen Richter und birgt eine
Reihe von Briefen aus der Feder mehrerer ſehr bekannter poli
tiſcher Perſönlichkeiten während eine Mappe Antrag Hammer
ſtein über 100 Briefe meiſt höherer evangeliſcher Geiſtlichen ent
hält Namhafte Juriſten ſind bezüglich der Art der Ver
öffentlichung zu Rathe gezogen worden Es wurde allſeits
anerkannt daß eine Bekanntgabe in Broſchürenform aus geſetzlichen
Gründen vorläufig unterbleiben müſſe Man zweifelt ſogar ob es
überhaupt möglich ſein wird dieſe freien Auslaſſungen unter dem
Schutz der Redefreiheit im Parlament wörtlich wiederzugeben 7

Die Halleſchen Sozialdemokraten hatten be
kanntlich vor einiger Zeit beſchloſſen der Breslauer Parteitag
möge den 1 Mai nicht als Feiertag ſondern als Demonſtrations
tag erklären Dazu bemerkt der Korreſp das Organ der Buch
druckergehilfen Der Halleſche Antrag den 1 Mai nicht als
Feiertag in den Parteioffizinen zu bezahlen J ein Begräbniß
letzter Klaſſe erhalten weder wagte ein Delegirter des
antragſtellenden Kreiſes ihn zu begründen noch wurde
er genügend unterſtützt blieb alſo ein todtgeborenes Kind Bebel
als Referent hatte ihm folgende Leichenrede gehalten Nach An
trag 45 wollen die Genoſſen in Halle die Maifeier als eine
Demonſtration für den Achtſtundentag und nicht wie von den
Buchdruckern ausgelegt wird als einen tarifmäßigen Feiertag be
trachten rechtmäßige Bezahlung auf Grund des Buchdruckertarifes
könnte hiernach nicht gefordert werden Jch empfehle Jhnen ſich
nicht auf dieſen Antrag einzulaſſen der verlangt daß der Parteitag
ſich zum Schiedsrichter über die Buchdrucker Gewerkſchaft aufwirft
Ob die Forderung richtig iſt oder nicht haben wir nicht zu ent
ſcheiden Wenn wir den Antrag annehmen ſo iſt die Folge daß
auf einer der nächſten Generalverſammlungen der Buchdrucker die
Frage zur Erörterung kommt und möglicherweiſe im entgegen
geſetzten Sinne entſchieden wird Wir kommen dadurch in einen
Konflikt deſſen Löſung nicht abzuſehen iſt

Die neugegründete Landbank iſt am 9 d Mts
in das Handelsregiſter des Amtsgerichts I zu Berlin eingetragen
worden Jhr Hauptzweck iſt Erwerb und Veräußerung von Liegen
ſchaften im preußiſchen Staate und zwar zu dem Zwecke dieſe
größeren Terrains zu parzelliren und ſie mit kleineren Beſitzern
zu beſiedeln um ſo an der Hebung des Bauernſtandes mitzuarbeiten
Das neue Unternehmen verfolgt alſo vaterländiſche Tendenzen ohne
jedoch irgendwelche politiſchen Grundſätze zu vertreten Ebenſo will
es der Anſiedlungs Kommiſſion keinerlei Konkurrenz bereiten wenn
es ſich auch ähnliche Ziele wie dieſe geſteckt hat nur daß ſein
Wirkungskreis viel weiter bemeſſen iſt Die Hauptleitung der

Landbank hat Regierungsrath a D Stobbe bekannt durch
ſeine frühere Thätigkeit als Spezialkommiſſar in der General
kommiſſion übernommen

Die erweiterte wiſſenſchaftliche Deputation
für Medizinalweſen eröffnete heute ihre diesjährige Sitzung
Der Leiter der Medizinalabtheilung Direktor Bartſch übernahm
den Vorſitz Gegenſtand der Berathung bildet die Wohnungs
hygiene welcher Frage die Verwaltung ihre Aufmerkſamkeit in
erhöhtem Maße zuwendet Die Deputation wird darüber zu be
finden haben auf welche Weiſe ſich die Grundſätze der Wohnungs

ne auf geſundheits polizeilichem Wege in die Praxis umſetzen
laſſen

Frankreich
Paris 16 Oktober Jn der Budgetkommiſſion der De

putirtenkammer ſprach ſich der Marineminiſter heute über die
Frage der Schiffsneubauten aus Er legte dar der japaniſch
chineſiſche Krieg habe die Nothwendigkeit des Baues zahlreicher
Kreuzer von großer Schnelligkeit guter Armirung und genügendemSchutz erwieſen Das neue Programm für den Bau von ander
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halb dem Spielteufel rettungslos verfallen zu ſein Es giebt
Situationen in welchen junge Leute der vornehmen Stände
geradezu gezwungen ſind gegen ihre beſſere Ueberzeugung zu
handeln aus Furcht ſich durch ein ängſtliches Zurückweichen zu
blamiren und deshalb

Du willſt Dein Ohr gewaltſam jeder wohlgemeinten
Warnung verſchließen unterbrach Erich kurz

Jch werde Dir etwas ſagen erwiderte der Kommerzien
rath und danach magſt Du ermeſſen daß mein Entſchluß feſt
ſteht Von Kindheit an war mein Sinnen und Trachten auf
ein doppeltes Ziel gerichtet Erſtens wollte ich reich werden
weitens auch geſellſchaftlich eine höhere Rangſtufe einnehmen
Im den erſten Wunſch zu erreichen um mir den goldenen

Boden zu erkämpfen auf dem ich gegenwärtig ſtehe opferte ich
meinen Glauben und mit dem durch meine Heirath Errungenen
noch nicht zufrieden ſpielte ich ya banque mit dem Schichkſal
Mein ganzes Leben beſtand in einem unabläſſigen Ringen und
Wagen Aber Fortung war mir hold meine Spekulationen
glückten und nach Jahren durchwachter Nächte raſtloſer Arbeit
niemals ruhenden Denkens und Sinnens befand ich mich endlich
im Beſitz von Millionen Das allein befriedigte mich jedoch
ebenſo wenig wie Deine Mutter weil uns von der Elite der
vornehmen Welt immer noch eine unüberbrückbar ſcheinende
Kluft trennte Dieſe fülle ich jetzt mit Gold aus und ſie hört
auf zu exiſtiren Damit geſchieht dem was mein Stolz ver
langt Genüge

m

Fortſetzung folgt
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſchiffen Kreuzern und Aviſos erfordere etwa eine Milliarde Francs
die auf 12 Jahre zu vertheilen wären Der jährliche Betrag der
Kredite für Schiffsneubauten müßte demgemäß um etwa 10 Millionen
Francs erhöht werden

Grofſjbritannien
Londou 16 Oktober Das Reuterſche Bureau erfährt

daß der jüngſten Meldung über ein angebliches Bombardement
der Stadt Zabara am Perſiſchen Meerbuſen eine Verwechſelung
mit den bereits am 21 Auguſt gemeldeten Unruhen auf der Jnſel
Bahrein zu Grunde liegt Die in der Meldung erwähnten Kriegs
ſchiffe Sphinx und Pigeon ſind ſeit jener Zeit bei keiner
kriegeriſchen Aktion betheiligt geweſen Nach einer Meldung der
Daily News aus Konſtantinopel hat am 9 Oktober in Ak

hiſſar etwa 20 Meilen von Konſtantinopel türkiſcher Pöbel
Armenier angegriffen wobei 50 Perſonen getödtet und eine
große Anzahl verwundet wurden Da gerade Markttag war wurde
der Markt geplündert Die Behörden ſchützten die Chriſten nach
Kräften Der Konſtantinopeler Berichterſtatter des Daily
Chronicle erfährt Die Botſchafter Englands Frankreichs
und Rußlands entwarfen am Sonntag in vollkommenem Einver
nehmen endgiltige Vorſchläge zur Löſung der armeniſchen
Reformfrage Sie unterbreiteten dieſe Said Paſcha der ſich
ſofort zum Sultan begab Der Hauptpunkt der neuen Vorſchläge
welcher keine Aenderung erleiden dürfte iſt die Ernennung chriſt
licher Gouverneure für diejenigen Vilajets in denen die
Chriſten überwiegen türkiſcher in denen wo die Türken in der
Mehrzahl ſind Auf der Ernennung eines chriſtlichen Ober
kommiſſars wird nicht länger beſtanden Die Antwort der Pforte
war bis Montag Nachmittag noch nicht erfolgt Die Botſchafter
ſind entſchloſſen eine lange Erwägung nicht zu geſtatten Wenn
der Vorſchlag nicht ſofort angenommen wird ſoll ihm ein Ulti
matum raſch folgen Der Berichterſtatter fügt hinzu die Bot
ſchafter ſelbſt hätten wohl übereinſtimmende Anſchauungen doch
ſeien ihre Regierungen nicht ſo einig woher die Zögerung komme
Gewalt anzuwenden Den Schlüſſel der Lage bilde die Abneigung
Rußlands Armenien organiſirt zu ſehen mit der Ausſicht auf ein
ſchließliches Selbſtändigwerden deſſelben

Orient
Bukareſt 16 Oktober An die hier erſcheinende griechiſche

Zeitung Patris iſt heute aus Trapezunt ein Telegramm ge
langt in welchem die dortigen Zuſtände als ſchauererregende be
zeichnet werden Ueber tauſend Männer ſeien daſelbſt nieder
gemetzelt und in der Umgebung von Trapezunt zahlreiche
Familien niedergemacht worden Vier im Hafen ankernde fremde
Poſtdampfer ſeien überfüllt mit Flüchtlingen Alle Opfer ſeien
Armenier und es herrſche eine furchtbare Panik

Aſien
Yokohama 16 Oktober Einer Meldung aus Söul zu

folge wurde die Leiche der Königin von Korea aufgefunden
Die Mörder ſollen japaniſche Soſchi ſein Der nach Korea ent
ſandte japaniſche Miniſter Komura wurde angewieſen die Mörder
zu beſtrafen falls es Japaner ſind

Der Erſte Staatsanwalt am Erfurter Landgericht

Foren der öffentlichen Hrleidigung angeklagt
vor dem Schöffengericht

II Nachdruck verboten
F Erfurt 16 Oktober

Den Gerichtshof bilden Amtsgerichtsrath Höck Präſident Zimmer
meiſter Schmidt und Kaufmann Schönheinz Schöffen Als Vertheidiger
des PrivatAngeklagten Erſten Staatsanwalts Lorenz iſt Rechtsanwalt
Moßdorf erſchienen Der Privatkläger Redakteur Hülle hat keinen Rechts
beiſtand

Die Verhandlung beginnt mit dem Aufruf der Parteien und Zeugen
Der Privat Angeklagte Erſte Staatsanwalt Lorenz iſt nicht erſchienen
Der Präſident verlieſt den Beſchluß der hieſigen Strafkammer wonach
dieſe als Beſchwerdekammer auf den ablehnenden Beſchluß des hieſigen
Amtsgerichts beſchloſſen hat das Verfahren gegen den Erſten Staats
anwalt Lorenz wegen öffentlicher Privatbeleidigung zu eröffnen

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Moßdorf bemerkt Er gebe zu daß
der Erſte Staatsanwalt geſagt hat Gewerbs und gewohnheitsmäßiger
Ehrabſchneider Den Ausdruck Verleumder gebraucht zu haben müſſe
er vorläufig beſtreiten

Es wird hierauf Landgerichtsrath Schimmelpfeng als Zeuge in den
Saal gerufen Dieſer bekundet auf Befragen des Präſidenten Jch habe
am 20 November 1893 in der in Rede ſtehenden Strafkammer Sitzung
den Vorſitz geführt Soweit mir erinnerlich griff während der Vernehmung
eines Zeugen der Erſte Staatsanwalt Lorenz in die Verhandlung ein
und ſagte Sie leben ja bloß von Verleumdungen Der Angeklagte
Hülle proteſtirte dagegen Daraufhin ſagte der Erſte Staatsanwalt Sie
ſind ein gewerbsmäßiger Ehrabſchneider und Verleumder Ob zuerſt das
Wort Verleumder und alsdann Ehrabſchneider gefallen iſt kann ich
heute nicht mehr ſagen Jedenfalls ſind beide Worte gefallen Herr
Hülle bat mich um Schutz ich erklärte ihm aber daß ich dazu nicht in
der Lage ſei Jch habe im Uebrigen früher einmal eine ſchriftliche Er
klärung zu Protokoll gegeben Präſident Jn Jhrer ſchriftlichen Er
klärung haben Sie ſich etwas milder ausgedrückt Sie ſagten in derſelben
Der Herr Erſte Staatsanwalt hat von Ehrabſchneiderei geſprochen

R Schimmelpfeng Genau kann ich nicht mehr ſagen ob das Wort
Ehrabſchneiderei oder Ehrabſchneider gebraucht worden iſt Beſtimmt

kann ich mich aber des Wortes gewerbsmäßig erinnern Präſident
Halten Sie das Wort Ehrabſchneider oder Ehrabſchneiderei ſür richtig

Zeuge Jch habe bereits geſagt daß ich mich genau der Worte nicht
erinnere Allein als ich die ſchriftliche Erklärung abgab konnte ich mich
jedenfalls noch beſſer erinnern als heute Präſident Jſt nun auch das
Wort Verleumder oder Verleumdung gefallen Zeuge Eins
von beiden Worten iſt jedenfalls gefallen ich kann aber nicht mehr ſagen
welcher von dieſen beiden Ausdrücken gebraucht worden iſt Privat
kläger Hülle Jſt dem Herrn Zeugen erinnerlich daß er noch an demſelben
oder am folgenden Tage mit einigen Richtern über den Vorgang ge
ſprochen und dabei geäußert hat Die Sache wird noch ein Nachſpiel
haben Zeuge Das iſt möglich genau kann ich mich aber nicht er
innern Jch erinnere mich nur genau daß der damalige Angeklagte Hülle
mich um Schutz bat ich ihm aber erklärte daß ich dazu außer Stande
ſei da ich über den Herrn Staatsanwalt keine Disziplinarbeſugniß habe

Hülle Das iſt richtig Der Herr Erſte Staatsanwalt bemerkte auf
die ſoeben erwähnte Erklärung des Herrn Landgerichtsraths Wenn es
Jhnen nicht paßt ſo beſchweren Sie ſich doch Landgerichtsrath Schimmel
pfeng Jch kann mich auch dieſes Vorgangs nicht mehr erinnern die Mög
lichkeit gebe ich zu Verth A Moßdorf Jſt der Ausdruck Verleum
dung oder Verleumder in oder außerhalb des Plaidoyers gefallen
Zeuge Deſſen erinnere ich mich nicht mehr Jch erinnere mich nur daß
der Herr Erſte Staatsanwalt im Plaidoyer auf die vorhin erwähnten
Vorgänge zurückgekommen iſt und daß er das erſtemal als er in die Ver
handlung eingriff nicht das Wort hatte ich fand deshalb die Bemerkun
des Herrn Erſten Staatsanwalts für ungehörig Der zweite Zeuge iſt
Landgerichtsrath Wilſon Dieſer war in der Verhandlung vom 20 No
vember 1893 Beiſitzender Er bekundet auf Befragen des Präſidenten
Jch erinnere mich des Vorgangs nicht mehr genau es ſind mir bloß noch
die Worte Gewerbsmäßige Ehrabſchneiderei erinnerlich Präſ Sie
haben früher einmal geſagt Es ſeien Jhnen die Worte Gewerbsmäßiger
Verleumder und Ehrabſchneider erinnerlich Zeuge Mir ſind heute
nur noch die Worte gewerbsmäßige Ehrabſchneiderei erinnerlich es iſt
aber möglich daß auch der Ausdruck Verleumder gefallen iſt Verth
Geſchahen dieſe Ausdrücke während des Plaidoyers Zeuge Jch glaube
mich beſtimmt zu erinnern daß die Ausdrücke im Laufe der Hauptver
handlung gefallen ſind Hülle Herr Landgerichtsrath iſt Jhnen er
innerlich daß der Erſte Staatsanwalt damals ſehr erregt war Zeuge
Das iſt möglich ich kann mich auch hierauf nicht mehr erinnern
Präſident Leidet nicht der Herr Erſte Stagtsanwalt an einer etwas krank
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ſeit länger denn einem Jahre nicht mehr Jor der Strafkammer plaidiert
ich vermag daher über dieſen Punkt keine Auskunft zu Ken

Der folgende Zeuge iſt LandGerichtsRath Tacke Dieſer iſt ebenfaſſz
Beiſitzender in der Verhandlung contra Hülle geweſen Er bekundet J
vermag mich nur im Dunklen auf die in jener Sitzung gefallenen Worte
zu erinnern ich kann auch nicht mehr genau ſagen ob die Worte in oder
außerhalb des Plaidoyers gefallen ſind Mir ſind nur die Worte Wes
werbsmäßiger Ehrabſchneider haften geblieben Genau iſt mir erinner
lich daß nach dem in Rede ſtehenden Vorgange Herr Landgerichtsrath
Schimmelpfeng mit mehreren anderen Richtern über den FriedrichWilhelms
platz ging und mit dieſen das Thema erörterte Bei dieſer Gelegenheit
ſagte Herr Landgerichtsrath Schinimelpfeng Ich glaube der Herr Staat
anwalt iſt etwas zu weit gegangen die Sache dürfte nöch ein Nachſpie
haben Aus dieſem Geſpräch ſind mir die Worte Sie leben ja von
gewerbsmäßiger Ehrabſchneiderei oder von gewerbsmäßiger Verleumdung
haften geblieben Jch glaube die Ausdrücke hat der Herr Erſte Staatsanwatt
außerhalb des Plaidoyers gebraucht Verth Kann ſich der Herr Zeuge
genau erinnern ob auch der Ausdruck Verleumder oder Verleumdung
gefallen iſt Zeuge Nein Haften ſind mir bloß die Worte gewerhs
mäßiger Ehrabſchneider geblieben weil ich dieſe für ganz abſonderlich
hielt die mir bis dahin noch niemals vorgekommen waren

Zeuge Landgerichtsrath Wilſon Jch muß bemerken daß ich mich de
ſoeben erwähnten Geſprächs auf dem Friedrich Wilhelmsplatz ebenſalz

erinnereLandrichter Markus der hierauf als Zeuge erſcheint bekundet
war in der Verhandlung am 20 November 1893 Beiſitzer und hatte das
Referat So weit ich mich erinnere hat der Erſte Staatsanwalt auf eine
Bemerkung des Angeklagten Hülle geſagt Sie leben ja nur von Be
leidigungen oder auch von Verleumdungen Hülle proteſtirte dagegen
Darauſhin ſagte der Herr Erſte Staatsanwalt Sie ſind ein gewerbs,
mäßiger Ehrabſchneider Hülle bat den Herrn Vorſitzenden um Schutz
Letzterer erklärte jedoch daß die ihm zuſtehende Sitzungspolizei ſich nicht
auf den Herrn Staatsanwalt erſtrecke Verth Können Sie ſich erinnern
ob der Herr Staatsanwalt geſagt hat Sie leben ja von Beleidigungen
oder von Verleumdungen Zeuge Genau kann ich mich der Aus
drücke nicht erinnern ich halte aber Beleidigungen für richtiger
Verth Es handelte ſich damals um einen Artikel in dem ein Unter
offizier dem Mißhandlungen vorgeworfen wurden beleidigt war
Zeuge Jawohl Hülle Jch beantrage zu konſtatiren daß der an
geblich beleidigte Unteroffizier vom Kriegsgericht wegen Mißhandlung
Untergebener zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt worden iſt und daß
ich in jener Verhandlung freigeſprochen wurde Zeuge Landrichter
Markus Soweit mir erinnerlich iſt das richtig etwas beſtimmtes vermag
ich allerdings ohne Einſicht in die Akten nicht zu bekunden Der letzte
Zeuge iſt der damalige Vertheidiger des Hülle Rechtsanwalt Zander
Dieſer ſagt aus Während der Zeugenvernehmung bemerkte der An
geklagte Rauh Jch hatte nicht die Abſicht zu beleidigen Daraufhin
verſetzte der Staatsanwalt Sie leben ja blos von Verleumdungen
Hülle proteſtirte gegen dieſe Bemerkung Daraufhin verſetzte der Staats
anwalt Sie treiben ja die Ehrabſchneiderei gewerbs und gewohnheits
mäßig Präſ Sie haben früher angegeben Sie hätten ſich damals
Notizen gemacht Zeuge Jawohl kann ich die Notizen vielleicht
einſehen

Der Präſident legt die Notizen dem Zeugen vor Danach hat ſich
dieſer gewerbs und gewohnheitsmäßiger Ehrabſchneider notirt
Zeuge A Zander Heute ſchwebt mir allerdings das Wort Ehr
abſchneiderei vor

Die Zeugenvernehmung iſt danach beendetPräſident Der Herr Krivat An eklagte nimmt bekanntlich den Schuß
des S 193 des Strafgeſetzbuchs für ch in Anſpruch Andererſeits wird

es wohl als gerichtsnotoriſch gelten daß der Privatkläger mehrfach wegen
Beleidigungen im Sinne der g8 185 und 186 niemals aber auf Grund
des S 187 des Strafgeſetzbuches beſtraft worden iſt Verth Jch kann
mich damit nicht begnügen ſondern beantrage die gegen den Privatklägerergangenen verurtheilenden Erkenntniſſe ſämmtlich zur Sereſang zu bringen

Nur dadurch kann das Schöffengericht ein Urtheil über die Perſönlichleitdes Privatklägers gewinnen Krwottlaäger Hülle Jch kann mich dieſem

Antrage nur anſchließen da daraus der Beweis erbracht werden wird daß
ich in den meiſten Fällen nur der Form wegen auf Grund des 8 185
des Strafgeſetzbuches verurtheilt worden bin und daß ich in faſt allen
Fällen den Beweis der Wahrheit erbracht habe Jch beantrage aber auch
alle freiſprechenden Erkenntniſſe die gegen mich ergangen ſind zu ver
leſen Präſident Jch will blos bemerken daß die Verleſung aller
dieſer Erkenntniſſe mindeſtens vier Stunden dauern dürfte Verth Jch
muß trotzdem auf meinem Antrage beharren Jch will zunächſt konſtatiren
daß der Kläger wegen Beleidigung des Gärtners Bluth verurtheilt worden
iſt weil er dieſem die ungeheuerlichſten Dinge vorgeworfen und hinzu
gefügt hat Der Thäter war vom Beſitzteuſel ergriffen ein ſolches Vor
kommniß entſpricht den Einrichtungen der heutigen kapitaliſtiſchen Geſell
ſchaft Die Verurtheilung erfolgte aus S 186 da die Angaben vollſtändig
erfunden waren Hülle Dieſer Artikel war der National Zeitung
entnommen die doch jedermann als ein maßvolles Blatt halten wird Daß
die National Zeitung ſich einmal eine Ente hat aufbinden laſſen kann
doch mir nicht angerechnet werden Verth Der Privatkläger wird doch
nicht behaupten wollen die Worte Der Thäter war vom Beſitzteufel er
griffen und Die Handlungsweiſe wurzelt in der heutigen kapitaliſtiſchen
Geſellſchaft von der National Zeitung herrühren Dieſen Zuſatz hat
eben der Privatkläger gemacht Hülle Den Zuſatz habe ich dem Vor
wärts entnommen damit wird doch aber gerade ausgeſprochen daß nicht
der Einzelne ſondern das Syſtem an den vorkommenden Verbrechen die
Schuld trägt Der Vertheidiger legt noch auf mehrere Erkenntniſſe Ge
wicht aus denen er den Beweis führen will daß der Kläger mit der
Ehre Anderer leichtfertig umgehe Hülle Jch muß gegen die Abſicht
des Herrn Vertheidigers einzelne Ertenntniſſe vorleſen zu laſſen proteſtiren
ich muß auf der Verleſung aller Erkenntniſſe beſtehen Nach längerer
Berathung des Gerichtshofes verkündet der Präſident Der Gerichtshof hat
beſchloſſen nur den Tenor der Erkenntniſſe zur Vorleſung zu bringen
Verth Dies können wir uns erſparen da diesſeits zugegeben wird daß
der Kläger niemals auf Grund des 8 187 des Strafgeſetzbuches beſtraft
worden iſt Dagegen bitte ich aus den Akten zu konſtatiren daß am
20 November 1893 eine Reihe von verurtheilenden Erkenntniſſen gegen
den Kläger noch nicht ergangen waren dem Herrn Erſten Staatsanwalt
aber aus den Akten bekannt war daß der Kläger ſich der Verleumdung
und Ehrabſchneiderei ſchuldig gemacht habe Nach noch längeren Aus
einanderſetzungen zwiſchen dem Vertheidiger und dem Privatkläger Hülle
wird dem Antrage des Erſteren ſtattgegeben Es beginnen alsdann die
Plaidoyers
Er e lautete wie wir hier noch mittheilen wollen gegen den
erſten Staatsanwalt auf 50 Mk Geldſtrafe und Publikationsbefugniß

für den Kläger
Schluß folgt

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit QOuellenangabde geſtattet

Halle 17 Oktober 1895
Stand Stadtverordnetenwahlen Ein beſtimmter Termin für
Stadtverordnetenwahlen iſt wie wir erfahren noch nicht ſeſtgeſetzt doch
er en diefelben vorausſichtlich mit Beginn der zweiten Novemberhälfte

fatt 7 9 De C 0 J v 4ſtattfinden Dem Vernehmen nach iſt der Magiſtrat gern bereit auch

die

in wieder denjenigen Vereinen welche ſich an den Wahlen
Lebeiligen eine Abſchrift der Liſte der ſtimmfähigen Gemeindewähler
zukommen zu laſſen Da die
worden iſt ſo kann dieſelbe
von Exemplaren durch Umdruck
gebracht daß die Vereine

Bürgerliſte ſehr umfangreich ge
nur in einer ſehr beſchränkten Anzahl
hergeſtellt worden Es iſt der nb i da welche eine Abſchri Liſte wünſchenſchleunigſt ein betreffendes Geſuch et dem ehe deneegen Natur

gemäß kann der Magiſtrat die große Arbeit nicht für einzelne Vereine
Anentgeltüch anfertigen laſſen Die Aushändigung derſelben wird dehet
von der Erſtattung der antheiligen Koſten abhängig gemacht

S Koihren Den e ne d ten 5 Steuererheber haben u
rei angetreten Vorläufig werden die Beamten bei der Zwangbeitreibung der rückſtändigen e Beamten be 8re ſt Steuern mit beſchäftigt Die Vorbereitungen

Pedeg c Jene erbebung ſind von den Magiſtrate ſo weit ge

ert daß die neue Einrichtun i 9 allemUmfange ins Leben tritt mg beſimnt Anfang November in ve
fortd Berkehrswefen Die Verwaltung unſerer Stadtbahn bekundet
Möglichteit das Beſtreben berechtigten Wünſchen des Publikums nach
we htei zit entſprechen und die Einrichtungen der Stadtbahn immer

zweckmäßiger zu geſtalten So iſt jetzt auf der Linie Wittekind Trotha
nach Einlegung einer Wei

e er cceet

haften Reizbarkeit Zeuge Der Hexr Erſte Staatsanwalt hat ſchonö 9 v
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Nr 245 Frettan Stelle des 20 Minuten Betriebs 11 Minuten Betrieb eingerichtet iſt
Eine Ausdehnung des 11 MinutenBetriebs auf die Wochentage iſt dem
Vernehmen nach zunächſt nicht in Ausſicht genommen durch die neue
Maßnahme wird aber ſofern ſich das Bedürfniß hierzu herausſtellt die
dauernde Einſtellung eines zweiten Wagens auf der Strecke erleichert

Stadttheater Morgen Freitag geht die hier ſchon lange nicht
egebene melodiöſe Oper Die weiße Dame von Boieldieu mit denVamen Frl Häbermann Stark und Breithaupt und den Herren Lunde

Kiſtemann Wirk in den Hauptpartien in Scene Am Sonnabend iſt
die 4 Aufführung des zugkräftigen Schwankes Der Militärſtaat und
zwar bei aufgehobenem Abonnement

RNational Theater Um zahlreichen Wünſchen zu entſprechen und
auch dem Publikum aus der Umgebung von Halle den Beſuch des National
Theaters zu ermöglichen hat ſich die Direktion entſchloſſen Nachmittags
Vorſtellungen zu ermäßigten Preiſen zu veranſtalten Die erſte ſolche
Vorſtellung findet am Sonntag 21 d M ſtatt Gegeben wird die mit
ſo großem Erfolg aufgeführte Ausſtattungspoſſe Schmetterlinge Es
ſind ſämmtliche erſte Kräfte in dieſer Vorſtellung beſchäftigt und geht die
ſelbe ungekürzt wie bei den Abendvorſtellungen in Scene Jn der vorgeſtrigen
Aufführung Der Oberſteiger debütirte h Hermann als Fürſt Roderich
doch konnte ſein Probeſpiel zu keinem Engagement führen Das Haus
war ſehr gut beſucht Heute geht Der Zigeunerbaron Operette von
Johann Strauß zum erſten Male mit de Lichtenſtein in der Titelrolle
in Seene Am Sonnabend tritt Herr Hans Felbinger als Eiſenſtein in
der Operette Die Fledermaus zum erſten Male auf

Halleſches Trio Die Leitung des Halleſchen Trio s Marga
rethe Voretzſch Hans Schmidt Bernhard Schmidt giebt den
Abonnenten ſowie dem hieſigen muſikliebenden Publikum bekannt daß ſie
in Folge einer plötzlichen Erkrankung des Celliſten Bernhard Schmidt ge
nöthigt iſt das erſte Concert welches bereits für den 19 Oktober ange
tündigt war auf einge Zeit zu verlegen Dasſelbe findet nunmehr im
November ſtatt

Volksunterhaltungsabend Nächſten Sonntag veranſtaltet der
hieſige Fortbildungsverein den dritten Volksunterhaltungsabend Die
Mitwirkung gediegener Solokräfte und der Halle ſchen Volksliedertafel
Dirigent Herr Lehrer Relius bürgt daſfür daß der Abend ein recht ge

nußreicher werden wird Programme ſind diesmal nur im Vorverkauf
zu haben da der Andrang an den vorjährigen Abenden nicht zu be
wältigen war Alles Nähere iſt aus dem Jnſeratentheil der heutigen
Nummer erſichtlich

HBeſitzwechſel Das Hausgrundſtück Alte Promenade 11 Reſtaurant
Pappenheimer und gr Ulrichſtraße 35 ſind wie wir hören für den

Kaufpreis von 270000 Mk in den Beſitz des Herrn Brauereibeſitzer
Freyberg übergegangen Derſelbe ſoll beabſichtigen nach Errichtung
eines Neubaues an Stelle des Eckgrundſtücks das obengenannte Reſtau
rant zu einem großen Vergnügungs Etabliſſement zu erweitern

Commnunagle Vereine Der communale Bezirksverein Süd Weſt
hält heute Abend im Paradies ſeine Monatsverſammlung ab Der
I communale Wahlbezirksverein hat nächſten Dienſtag im Rathskeller
Sitzung Die bevorſtehenden Stadtverordneten wahlen bilden in
beiden Verſammlungen den hauptſächlichſten Gegenſtand der Be
ſprechungen

Kunſtgewerbeverein Jn der geſtrigen Hauptverſammlung hielt
err Regierungs Baumeiſter Borrmann Direktorial Afſiſtent am KglMnſtgene henen in Berlin einen Fuß über Die Keramik

in der Bankunſt des Jslam welcher lebhaften Beifall fand Dann
berichtete Herr Stadtbaninſpektor Schaumann über das Ergebniß des
Preisausſchreibens zur Erlangung eines Standuhrgehäuſes Es ſind10 Arbeiten eingegangen von denen 5 bei der Preisvertheilung als

minderwerthig gegenüber den anderen ausgeſchieden werden mußten Die
übrigen wurden einer genauen Nachprüfung unterzogen Der 1 Preis
200 Mk wurde der Arbeit des Herrn Möbelfabrikanten Naumann

Halle zuerkannt während Frau Margarethe v Brauchitſch Halle den
2 Preis 50 Mk erhielt Das Preisrichterkollegium hat indeß beſchloſſen
einer dritlken Arbeit der der Herren Reinicke Andag Halle eben
falls einen 2 Preis zuzuerkennen und den Vorſtand zu erſuchen zur
Prämiirung derſelben noch 50 Mk aus Vereinsmitteln zu bewilligen
Sodann berichtete Herr v Brauchitſch daß die Muſterſammlungen des
Vereins welche in dem ſtädtiſchen Grundſtücke Poſtſtraße 12 untergebracht
ſind im letzten Jahre ſich in erfreulicher Weiſe vermehrt haben Es ſind
vom Berliner Kunſtgewerbemuſeum ſowie von dem Hamburger und Kölner
Muſeum Gegenſtände überwieſen Beſonders hervorzuheben iſt eine vom
Berliner Kunſtgewerbemuſeum als dauernde Leihgabe überwieſene Sendung
Auch Geſchenke von Privaten haben nicht gefehlt Sehr werthvoll waren
auch die periodiſchen Ausſtellungen hieſiger Gewerbetreibenden Der
Verein iſt gern bereit Arbeiten welche muſeumsfähig ſind und kunſt
gewerblichen Werth beſitzen in den Sammlungen auszuſtellen Dieſe
Einrichtung erweiſt ſich als recht nützlich für die Gewerbetreibenden zumal
die Ausſtellung mehr und mehr von Käufern beſucht wird Zuletzt er
ſtattete noch der Vorſitzende Herr Regierungs Baumeiſter Knoch kurzen
Bericht über den Verlauf des Delegirtentages in Dresden

Der Bureaubeamtenverein Juſtitig welcher ſich die weitere
Fortbildung ſeiner Mitglieder ſowie Pflege der Collegialität zur Aufgabe
gemacht hat nunmehr auch in ſeine Fortbildungszweige den Unterricht in
der Stenographie und zwar in der leicht erlernbaren bewährten Steno
tachygraphie aufgenommeu Die Theilnahme an dem am heutigen Donners
tag in der Coburger Bierhalle beginnenden unentgeltlichen Unterrichts
ceurſus iſt jedem Bureaubeamten geſtattet

Rothe Krenz Lotterie Das Centralcomité des Preußiſchen Vereins
zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger veranſtaltet in
dieſem Jahre die ſiebente Geldlotterie um die für die Zwecke der
Vereinsthätigkeit der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz erforderlichen
Mittel zu erlangen Der Vertrieb der Looſe iſt den Königlichen Lotterie
einnehmern übertragen die auch die Geſammtzahl der Looſe feſt über
nommen haben und die Gewinne ſeiner Zeit baar ohne Abzug zahlen
werden Der ſchnelle Abſatz der Looſe iſt in Anbetracht des patriotiſchen
Zwecks und der Gewinnausſichten bei einem Einſatzpreiſe von 3 Mk und
der geſetzlichen Reichsſtempelabgabe iſt der geringſte Gewinn auf 15 Mk
der höchſte auf 100000 Mk feſtgeſetzt nicht zu bezweifeln

Selbſtentzündungen von Braunkohlen Vriquettes ſind in
neueſter Zeit verſchiedentlich vorgekommen und dürfte daher die nachſtehende
Mittheilung von allgemeinem Intereſſe ſein Solche Selbſtentzündungen
finden nach dem Gutachten des Direktors einer Briquettfabrik meiſtens in
den warmen Monaten Mai bis Auguſt und zwar inſofern durch Selbſt
verſchulden der Konſumenten ſtatt als dieſe die Briquetts in gar nicht
oder ungenügend ventilirte und deshalb ungeeignete Räume lagern Jſt
daher zunächſt die Unterbringung der Briquetts in luftigen Räumen
zu empfehlen ſo laſſen ſich Selbſtentzündungen weiterhin dadurch ver
hüten daß bei der Einlagerung der Briquetts in jeder Reihe des
Briquettſtapels von unten beginnend durch kreuzweiſe mit der flachen
Seite übereinandergelegte Briquetts ſehr viele kleine ſenkrechte Ventilations
kanäle gebildet werden Dieſe verurſachen mit den bei der Aufſtapelung
von ſelbſt durch die Abrundung der ſchmalen Seiten der Briquetts ent
ſtehenden horizontalen Kanälen einen ſo lebhaften Luftzug daß die Er
wärmung nicht bis zur Selbſtentzündung ſteigen kann

Vom Wetter Wie die Wetterpropheten aus dem Harz wiſſen
wollen iſt in dieſem Jahre noch ein langer ſchöner Herbſt zu er
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Seurral Buzeiger far Halle und deu Saalkcoeis
warten Nach einer alten Chronitk war auch der Winter vor 100 Jahren
alſo von 1795 1796 ein ganz abnormer Der Bauer konnte im Januar

den Acker pflügen und Winterkorn ſäen und die Leute konnten mitten im
Winter barfuß gehen der erſte Nachtſroſt kam erſt am 22 Januar und
am 15 Februar fiel der erſte Regen Jm Gegenſatz hierzu ſteht die
Meldung daß wie im vorjährigen auch in dieſem Herbſt die Hamſter ihre
Baue bis zu einer Tiefe von 3,50 Meter ins Erdreich verlegt haben
ſollen ein Umſtand der nach der Annahme ländlicher Wetterpropheten
wiederum auf das Eintreten eines ſtren gen Winters ſchließen
laſſen ſoll

Die Schülerwerkſtätten ſammeln in dieſer Woche die Schüler
für den Winterunterricht Anmeldeſcheine ſind in den Schulen und beim
Hausmann der Werkſtätten zu haben Nächſten Sonnabend Nachmittags
3 Uhr werden die angemeldeten Schüler im Schulgebäude der Poſtſtraße
in Abtheilungen vertheilt

Schornſteinbrand Jn dem Grundſtücke Steinweg 50 war geſtern
Nachmittag gegen 5 Uhr ein Schornſteinbrand ausgekommen Die zur
Veſeitigung des Brandes herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht in Thätig
keit zu treten Schaden iſt nicht entſtanden

Warnung vor einem Schwindler In mehreren Städten ſo
auch in Erfurt iſt ein Schlafſtellenſchwindler der ſich Schriftſteller Karl
Bähre nennt und vorgiebt für den Herzog von Cumberland thätig zu
ſein aufgetreten Er ſtellt gewöhnlich die Behauptung auf ſeine Effekten
und auch Geld träfen erſt ein lebt dann auf Kredit und borgt von den
Wohnungswirthen noch baares Geld worauf er verſchwindet p Bähre
iſt 25 Jahre alt etwa 1,80 m groß ſchlank hat ſchwarze Haare graue
Augen geſundes Geſicht und einen künſtlichen Fuß infolgedeſſen er lahmt
Etwaige Mittheilungen über die Perſon und den Aufenthalt des Betrügers
nimmt die hieſige Kriminal Abtheilung Zimmer 68 entgegen

Standesamt Halle
Aufgeboten

16 Oktober Der Kaufmann Otto Seidler und Mathilde Zſchömiſch
Güterbahnhof 1 und Schmölln Der Eiſenbahnarbeiter Auguſt Reuter
und Frieda Heinitz Leipzig Der Gerichts Referendar Hans Hermann und
Klara Boye Schönebeck Der Bergmann Reinhold Müller und Anna
Rödel Giebichenſtein

Eheſchließzungen
16 Oktober Der Eiſenbahn Stationsdiätar Heinrich Cammerer und

Johanna Bergemann Erfurt und Krauſenſtraße 23 Der Paſtor Friedrich
Holtz und Katharine Sanner Hamburg und Lafontaineſtraße 28 Der
Kaufmann Franz Reuter und Hedwig Ohme Landwehrſtraße 16 und Schwetſchke
ſtraße 2 Der Küchenmeiſter Paul Karich und Anna Knorre Leipzig und
Streiberſtraße 11

Geboren
16 Oktober Dem Handarbeiter Hermann Mertin ein S Wilhelm

Walther Schloſſerſtraße 16 Dem Reſtaurateur Otto Flügel ein S
Wilhelm Otto Hanus Alter Markt 11 Dem Schloſſer Auguſt Baum ein
S Karl Auguſt Schmiedſtraße 34 Dem Fabrikarbeiter Johannes Lepſien
eine T Eliſe Ella Helene Thorſtraße 49 Dem Kaufmann Friedrich
Möſenthin ein S Paul Eduard Fritz Gr Steinſtraße 10

Geftorben
16 Oktober Des Klempner Hermann Freund T todtgeb Wolfſtraße 22

Der Handelsmann Auguſt Rohr 61 Klinik Des Händſchuhfabrikanten
S Siebert Ehefrau Fanny geb Röſeler 61 Leipzigerſtraße 9

es Eiſendreher Karl Prinz T Gertrud 1 Ackerſtraße 4 Der Dienſt
knecht Otto Sienang 22 Klinik Des Poſtſchaffner Albert Gießler T
Frieda 6 Pfännerhöhe 73

Telegramme und lehte Unghrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 17 Oktober 11 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zur Affäre Schwartz
Meyer bringt der Vorwärts die Mittheilung es ſei ſeitens
der Berliner Centrale ein dringendes Telegramm abgeſaundt worden
die Veröffentlichung der Depeſche des Kaiſers zu inhibiren
indeſſen ſei es zu ſpät geweſen wahrſcheinlich weil ſich das

Bureau Herold bereits der Sache bemächtigt hatte und ſo ſei
ein zweites Telegramm gefolgt die kaiſerliche Depeſche freizugeben
Ferner hat der Vorwärts folgendes Telegramm aus Mül
hauſen erhalten Nach bisheriger Unterſuchung iſt das Motiv
zur Ermordung des Fabrikanten Schwartz wahrſcheinlich Privat
rache Meyer iſt vor Jahren als Anſetzer in der Fabrik Schwartz
von Schwartz einmal mißhandelt worden Mehrere Perſonen
wurden verhaftet weil ſie vertraut mit Meyer verkehrt
haben

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Madrid 17 Oktober Am 22 November werden wieder

12 000 Mann Truppen nach Cuba abgehn
London 17 Oktober Der britiſche Botſchafter Currie in

Konſtantinopel telegraphirte an das Auswärtige Amt daß der von

England Rußland und Frankreich aufgeſtellte Reformentwurf
betreffend Armenien vom 11 Mai d J die Zuſtimmung des
türkiſchen Miniſters des Aeußeren Said Paſcha erhalten habe und
daß man nunmehr die Genehmigung des Sultans erwarte
Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Shanghai gemeldet Geſtern
entſtand auf dem Transportdampfer Kungcai in nächſter Nähe
von Kingcau gelegen eine Exploſion 600 Perſonen ſollen
dabei umgekommen ſein

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Verlin 17 Oktober Es verlautet hier daß Fürſt Lobanow

ſich über ſeinen dreitägigen Aufenthalt in Berlin ſehr befriedigt
ausgeſprochen hat Er hat nicht nur Gelegenheit genommen in
vertraulichem Gedankenaustauſch mit den deutſchen Staatsmännern
Verſicherungen über die friedlichen und freundſchaftlichen Abſichten

Rußlands abzugeben ſondern hat ſich auch von den Abſichten
Deutſchlands überzeugt die Rußland gegenüber vollkommen loyale

ſind ohne daß man dabei von einem Wettkriechen um die Gunſt
Rußlands ſprechen könne Wahrſcheinlich haben ſich die Diplo
maten über die derzeitige Lage in Konſtantinopel und in Oſtaſien
recht gründlich ausgeſprochen Die Red
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18 Oktober Seite
Agram 17 Oktober Die kroatiſche Studentenſchaft

wurde auf ausdrücklichen Befehl des Kaiſers von der Theilnahms
an der Verabſchiedung bei der Abreiſe des Kaiſers wegen Ver

brennung der ungariſchen Fahne ausgeſchloſſen Der
Univerſitätsrektor welcher um Rücknahme dieſes Befehls bitten
wollte wurde von dem Miniſterpräſidenten Banffy und dem
Banus Hedervary nicht empfangen

Konſtantinopel 17 Oktober Die Situation bleibt an
dauernd ernſt es finden fortwährend Zuſammenſtöße zwiſchen
Chriſten und Mohamedanern ſtatt Unkontrollirbare Gerüchte über
nenerliche Maſſacres in der Provinz ceirculiren Bei der Pforte
liefen Meldungen ein daß große ruſſiſche Truppenmaſſen
im Kaukaſus konzentrirt ſeien behufs Einmarſchs in Armenien
Jm Palaſt befürchtet man ſtündlich den Ausbruch eines allgemeinen
Aufftandes der Mohamedaner Auch die Situation auf Kreta ver
ſchärft ſich Die Kretenſer fahren fort bewaffnet Verſammlungen
abzuhalten Die Mordthaten zwiſchen Chriſten und Mo
hamedanern nehmen in erſchreckender Weiſe zu

Agram 16 Oktober Die ſerbiſche Fahne wurde heute
nicht gehißt Aus der unmittelbaren Umgebung des Kaiſers ver
lautet bezüglich der Demonſtrationen folgende Aeußerung Ange
nehm iſt es zwar nicht aber man ſollte auch nicht provociren
Alle Theilnehmer an der Demonſtration ſind verhaftet worden Die
kroatiſche Studentenſchaft wurde auf Befehl des Kaiſers
von der Verabſchiedung des Kaiſers auf dem Bahnhofe ausge
ſchloſſen Die Studenten beſchloſſen ſich durch eine Deputation bei
Banffy zu entſchuldigen Der Rechtshörer Frank war geſtern
Nacht wegen Beſchimpfung der ungariſchen Fahne mißhandelt und
zur Polizeiſtation gebracht worden wo ihm die Wunde verbunden
wurde Um Rache zu nehmen zogen heute Vormittag 33 Juriſten
mit der Univerſitätsfahne nach dem Jelacics Platze wo die mit
gebrachte ältere ungariſche Fahne öffentlich verbrannt wurde Die
Regierung veranlaßte die ſtrengſte Unterſuchung gegen die Theil
nehmer an der Beſchimpfung der ungariſchen Fahne Fünf
Univerſitätshörer ſind verhaftet nach anderen Demonſtranten wird
eifrig gefahndet Die Fahne war zuvor mit Spiritus getränkt zur
ſchnellen Verbrennung

Brüſſel 16 Oktober Vom Kongo kommen ſehr bedenk
liche Nachrichten danach haben ſich Neger deren Zahl man auf
1000 ſchätzt erhoben und ſie veranſtalteten eine förmliche Jagd
auf die belgiſchen Offiziere Peltzer Shaw Bolen Laſſaux
und Caſſart Die drei Erſteren wurden zu Tode gemartert
Hauptmann Peltzer iſt furchtbar verſtümmelt aufgefunden worden
Lieutenant Caſſart verbarg ſich ſchwer verwundet 3 Tage ohne
Nahrung im Dickicht Laſſaux iſt gleichfalls ſchwer verwundet
Der Abfall der übrigen Kongoſoldaten wird befürchtet Die

Jndépendance Belge meldet daß der Auftrag des Kommandanten
van Gele welcher den Aufſtand in Luluaburg unterdrücken ſollte
infolge eines Telegramms des General Gouverneurs zurückgezogeniſt Der Staatsinſpektor Paul Lemariael hat den Ober eſeht

über die Streitkräfte welche gegen Luluaburg vorgehen über
nommen

Brüſſel 16 Oktober Der Direktor der ſtädtiſchen Waſſer
werke Bocque wurde auf offener Straße von einem entlaſſenen
Arbeiter Namens Sermon erdolcht Sermon bekennt ſich zum
Anarchismus

Carmeaux 16 Oktober Ein Jndividuum gab geſtern auf
den Direktor der Glasfabrik Reſſegnier einen Revolver
ſchuß ab Reſſegnier wurde von der Kugel nur leicht geſtreift
Der Attentäter entkam ſpäter wurde jedoch ein Verkäufer
anarchiſtiſcher Blätter Namens Guilhem als Urheber des Mord
verſuches verhaftet Geſtern Abend nach Verübung des Anſchlags
nahm die Polizei in dem Bureau des Ausſtands Ausſchuſſes
eine Hausſuchung vor wobei 8000 Francs beſchlagnahmt wurden
Sodann umſtellte die Polizei das Hotel in welchem Jaures
und andere ſozialiſtiſche Abgeordnete ſowie mehrere Ausſchuß
mitglieder ſich aufhielten und verhinderte jeden Verkehr mit der
Außenwelt Erſt am Morgen zog ſich die Polizei zurück Die
Zeitungen geben ein Gerücht wieder nach welchem die Ver
haftung des Deputirten Jaures infolge des gegen Reſſegnier
begangenen Attentates bevorſtehe Der Kaſſirer des Streikkomitees
Charpentier iſt verhaftet worden weil er den neuangeworbenen
Glasarbeitern Geldzuwendungen machte damit ſie Carmeaux ver
ließen Unter den Ausſtändigen herrſcht große Aufregung

Warktbericht
Donnerstag den 17 Oktober

Eier pro Mandel 1,05 Mk Wallnüſſe pro Schock 0,25 0,30 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,35 Haſen pro Stück 3,00 3,50Zwiebeln pro 5 Liter 0,25 0,30 Wilde Kaninchen Stück 0,90 1,00
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Krammetsvögel Stück 0,25 4
Mohrrüben p Mandel 0,10 Faſanen pro Stück 2,00 2,50
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,15 Aale lebend pro Pfd 1,50
Rothkohl pro 2 Stück 0,15 0,25 Hechte lebend pro Pfd 1,00 1,10
Weißkohl pro 2 Stück 0,15 0,25 Karpfen leb p Pfund 0,90 1,00
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Schleielebend pro Pfd 1,40 m
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Barben leb pro Pfund 0,50
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,50 Weißfiſche pro Pfund 0,20 0,25
Kohlrabi pro Mandel 0,25 Zander pro Pfd 0,80 eRadieschen 4 Bündch 0,12 Steinbutten p Pfund 1,20
Pflaumen pro 5 Liter 0,50 Seezungen pro Pfund 1,50
Preiſelbeeren 5 Liter 1,60 1,70 Schollen pro Pfund 0,35
Birnen pro Mandel 0,20 0,40 Schellfiſche pro Pfund 0,30 0,85
Weintrauben p Pfund 0,25 0,80 Lachs Weſer p Pfund 1,40 z
Aepfel pro Mandel 0,20 0,40

Voransſichtliches Wetter am 18 Oktober 1895
Bei nördlichem Winde theils wolkig theils aufheiternd mit

ſinkender Temperatur und abnehmenden Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 17 Oktober Halle unterhalb 1,70
Trotha 1,36 16 Oktober Calbe Oberpegel 4 1,34 Unter

0,80
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Der reich illustrirte Haupt Catalog ist erseh
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Halle a Marktplatz 2 und 3
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Angabe der Art und des
Preises erbeten
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Schwar7z
Confecetioms brauner

Freitag

O 60 cme breiter
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Seidenplüsch
Atr 4,50 6,00 bis 15 ,00 M

18 Oktober Nr 245
G Schwarzzenberger

Halle Saale Poststr 910
Aeltestes Special Geschüft für Plüsch Sammet

und Seidenstoffe

Halleſcher Gascogks grob pro Hekt

miſcht werden

aus Feuerungsmaterial für Centralheizanlagen und Fülläfen empfehle ich
50 ausgeſiebte Nietlebener Nußzkohle vro Hekt ca 185 Pfd 58 Pfg frei Gelaß

h Nietlebener Knorpelkohle pro Hekt ca 185 Pfd G8 Pfg frei Gelaß

e

Je nach Einrichtung der Oefen

95 Pfg frei Gelaß Garanſtakkepreif
gebrochen pro Hekt 105 Pfg frei Gelaß sanſtaltspretſe

können die Sorten allein oder gemiſcht verbraucht auch bei Anfuhre gleich ge

zreßſteinfabrik Nietlebg Bulle Wuhen n Paul Heydenreich Telephon 843
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Franz Jos Helsel
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CGrösster Ralleseher Kut und Schirm Bazar

her Mon a ſſhſſccsſido
à la früherer Fischkeller

empfiehlt sämmtliche Delikatessen der Saison zu kleinen Preisen
ff hiesige und echte Biere

C Tietz
Bitte genan auf Firma zu nehten

Geöſfnet bis 12 Uhr Nachts

untere TLeipziger
strasse 23

W

AuctionSonnabend den 19 d Mts Vormittags 10 Ahr follen um damit zu räumen
die noch vorhandenen Beſtände u A

1 Glaslandauer 1 halbverdeckter mehrere
offene Wagen 1 hochherrſchaftlicher Schlitten
12 Wagenkäſten 20 Satz Räder 1 Nähmaſchine für Hattler
1 Roßhaarwolf div Holz u Verſchiedenes mehr in unſerem Grundſtück

Muartinſtr 17 öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden
Die Wagen zc ſind ſchon vorher zu beſichtigen und auf Wunſch auch zu verkaufen

r a hHochzeiks

Gelegenhiiks

Geſchenke
g in Alfenide u Silber ſehr reiche

Auswahl in neuen Sachen zu
billigſten PreiſenKopf Fuchs Rau sch in liquidation Bssig Nacht

Goldwaarengeſchäft

Nun
d J

C 57 D
gAFCHI

enn jeder ſopf den Namenszug

Das Fleiſch epton
der Compagnie Liebig

zeichnet ſich beſonders durch hervorragende Nährkraft aus
wird nach Prof Dr Kemmerich s Methode hergeſtellt

unter ſteter Kontrolle der Herren
Prof Dr M von Pettenkofer und Prof Dr Carl v Voit München

Käuflich in Doſen von 100 und 200 Gramm

Große Ulrichſtraße 41

Die beliebten
I ſelbſtſchließenden

NMechanik

o bleuerferee r M Armbänder
koſten nur noch

Mk 6,50
In amerik Doubleé
ſehr gut im Tragen

J Essig Nachf
Gr Ulrichſtr 41

empfiehlt ſich

B Döll An der Univerſität 1
Zum Klavierſtimmen

Goooooo
Hochfeinen

Limburger Kässe
unübertroffen im Geschmack

empfiehlt

Butterhandlung
Gr Steinstrasse 42

neben Café Walhalla

FlIfriede Moch
Halle a S Glasschildermalerei Königstr 73

Anfertigung von

G GIasschiI dern O
in jeder Grösse und Form

Specialität

FirmenschilIcder
Geschmackvolle Ausführung Billige Preise

echt S Troſtloſe Zuſtände
wenn Stem herrſchen auf dem mexikaniſchen Silbermarkte Die
mit eree pel verein mexik Patent Silberwaaren

Fabriken ſehen ſich gezwungen ihre Fabriken auf
zulöſen und ihre Arbeiter zu entlaſſen Die unterzeich
nete Hauptagentur iſt angewieſen worden alle bei ihr
lagernden Waarenvorräthe gegen eine geringe Vergütung
für Arbeitslöhne u ſ w abzugeben

Wir verſchenken faſt ſo lange der Vor
rath reicht

6 St feinſte mexik Pat Silb Meſſer m engl Kl
G maſſive Gabeln aus einem Stück

ſchwere Speiſelöffel
elegante Kaffeelöffel

Deſſertmeſſer m engl Kl
maſſive Deſſertgabeln aus einem St

6

6

6 prachtv
6

1

1

ſchweren Subppenſchöpfer
F ſchweren Gemüſelöffel

S 2 effectvolle Tafelleuchterwie n alſo 40 St für eine geringe Vergütung von
eu putzeen Da nur 15 Mark Porto und Verpackung frei

Für Hochzeits und Gelegenheitsgeſchenke ſind obige Gegen
ſtände ſtatt 2 Tafelleuchter 6 Meſſerbänke alſo 44 Stück in hochelegant
Etui innen Atlas für nur 20 Mark ſehr geeignet

Silberputzpomade pro Doſe 30 Pf 4 Doſen 1 Mark
Das mexikan Patent Silber iſt ein durch und durch weißes Metall

welches niemals ſeine Silberfarbe verliert wofür garantirt wird und iſt daher
als ein voller Erſatz für echtes Silber zu betrachten

Aufträge werden nur gegen Poſtnachnahme oder vorherige Einſendung
des Betrages ausgeführt nur durch die

Hauptagentur von Felken Rerlin Linienstrasse 111
Wenn die Gegenſtände nicht konveniren wird das Geld

ſofort zurückgezahlt daher jedes Riſiko ausgeſchloſſen

e e

Victoria zu Berlin
Volks Versicherung

Todesfall Versicherung für Jedermann auch für Frauen und Kinder
ohne ärztliche UVUntersuchung mit Gewinn Antheil

Prämienzahlung erfolgt in wöchentlichen Raten von 10 Pfg aufwärts
Prospecte Berechnungen und nühere Auskunft ertheilt

Felix Peril General Agent v Jipzigerstr 93, I

n K Bereits Morgen Z2ü
Können Sie vierspännig fahren
in elegantem Wagen mit 4 edlen Ptferden bes ipannt wenn Sie den ersten SHaupttreffer der Schleswig olsteiner Totterie gewinnen

O Loose für nur 1 Mk O
sind ler nur noch heute zu haben bei den bstellen und Rich Schrödel Gr r

Allerhöchst
concessionirt
26 Sept 1853

erkaufs

Von dem ſo ſchnell in cSehankbier S ne e40 Flaſchen für Mk 3 frei Haus in Fäſſern von 20 Ltr ab

D Mühlhölzl Bierhandliung
9 9 Martinſtraße 24Sprechſtunden für Kranke jeder Art täglich von 8 10 und

Otto Kresse e Leipzigerſtraße 15Naturheilkunde

u Massage Keipigerſtraße 15
beſtes Mittel gegen Erkältun 2f gen RheumatismusUervenleiden und alle chron e dad ges

4 Uhr Sonntags von 8 12 Uhr
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